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Srfjtuctftc Hnv unb alten faf?licf) fagen,
WVuJvW|j»nJU/ ©ctfit au 3 gcbicgttcm «îolbc Wintzen fdjlagcit.

Saupotiiciticfje ©emittU

gungen bei* Stabt 8"vW)
rourben am 8. 9tooember fut*

fotgenbe 33auprojette, teit=

meife unter Slebingungett, er=

W-- ' teilt : 1. St. jfäigte für einen

^djjftocïumbau Ißoftfirafje 4, 3ririct) 1; 2. ©ebrüber

ipug für einen ©ctjuppenuim unb =anbau 33achftrafie 1

$• 2; 3. @. |jerte£3Sipf für einen ©actjftoctumbau Otto»
'©pe '5, 3. 5 ; 4. SCB0I0 21.=©. für StuSmauerung non
Jît)ei ^ - t > - />' e..! f^thfnitAT

9

a
in

•tjimgien tjstane für lu crtnyammengauiei.
j.-&e 2; 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18 unb 2C», J. 6 ;

* ®. ©inger für Stnbauten, tßergrö^erung be» ©tiers
(J Stbänberung ber genehmigten rßtäne sum Umbau

retftrafe 44, 3. 7; 9. grau 8- »öbni) für einen Um*
u alte jfetbeggftrafje 8, 3- 8.

vto ®n«Iid)cS atrè 3«ftül- -Wit 3tüctfict)t auf bte

iVff' UngSnot ermächtigte ber iRegierungSrat bte oau*
' ^e§ ©tabtrateS non 3ürich pr 33emitltgung

'Vr'^ hmen non gemiffen Öaugefetlichen 43or=

'*ppe 0, 3. o; 4. Sisolo 31.=©. yttr ttutsmuueiuiiy
|iuei (BdEjuppen unb eine ©infriebtmgSmatter ©ihtquat
j©- 55, 3. 5; 5. 9îub. ßittpolb für eine fpfunterfeUe*
î'ng ©utmannftrafe 6, 3- 6; 6. 33. ©. fRaimonbt für
W ©eroäch§hau§ an ber 3Binterthureijtrafje, 3- 6 i J- ©•
hommen für Stbänberung ber am 13. September 1 Jlo

genehmigten ißläne für 10 ©infamitienhäufer ©tiuahof=
Itrafp o ^ co 1À io ic 1« „»s 90 4. 6:

£?**

Die (Erftdluug 6es itewen îtefetmoirs in Stcifa,
im Strict, 2 Sommern p je 300 m® Inhalt, aus armiertem
Seton, mürbe auf ergangene ßonturren^StuSfdjreibung
hin unter 5 Sonturrenten an §rn. §anS ißortenier,
Saugefchäft in ©täfa Pergeben, äftit ber StuSfutjrung
btefer Strbeit mtrb fofort begonnen unb eS foH bas

neue SîeferPoir naä) Saubertrag bis 1. Stprit 1919
PoEEenbet fein.

£fiir Die ©rfteltung non 2SohttIjauS=töttuten in
2öööen§nnl beantragt ber ©emeinberat ber nächften

©emeinbenerfammtung ben ©rmerb einer brei ^eütaren
37 Stren umfaffenben Siegenfehaft auf bem 33 otter*

SBäbenSmit, famt 33ieh unb ffafmhabe, pm Kaufpreis
oon 91,700 ffr.

©in neuer ffrieötjof roirb oon ber Sirchgemeinbe

2Bangen=33rüttifetIen piifctjen beiben Dörfern erfteltt.

tBautidjeS aus ^fäffifon (3üri<f>). 2>ie ©emeinbe

Spfäffifon gebeult burch ©rmerb be§ .fmitbharbtfchen
ÔaufeS bei ber „Srone" geeignete Dîâume für bie ©e=

meinberatêïansïei p Raffen, daneben machen fich

©timmen taut, ber ©enteinberat möchte fich mit ber

23ermaltung ber ©par* unb Seihfaffe in 33erbinbung

fetyen, um eoentuett gemeinfam p bauen, ba ber jetzige

Sforfdytag beS ©emeinberateS bie ©emeinbe p fet)r betafte.

Straßenbau in 23iet. Sie Patte pr ff 0 r t f e ty u n g
be§ |)öhemege§ bis jur Sttpenftraße fittb 00m
©tabtbauamt mit ben ®ofienooranfchtägeti bebt ©emeinbe--

rat unterbreitet morben. 0tme bie eleftrifctye Seitung

M-zàtàVMi« - Das Schwerste klar und allen faßlich sagen,
ÄWtMllsMiW » Heißt aus gediegnem Golde Münzen schlagen.

Banpolizeiliche Bewitti-
guugen der Stadt Zürich
wurden am 8. November für
folgende Bauprojekte, teil-

weife unter Bedingungen, er-

^ teilt: 1. A. Faigle für einen

^achstvckumbau Poststraße 4, Zürich 1; 2. Gebrüder

für einen Schuppenum- und -anbau Bachstrage 12,,

Z' 2; 3. E. HertêWipf für einen Dachstockumbau Otto-
Uraße 5, Z. 5 : 4. Wolo A.-G. für Ausmauerung von

g

ch'mgren Plane für it» Einfam?i?enyau,ri.
-Je 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18 und 20 F lz.

' S- Singer für Anbauten, Vergrößerung dev Erkers
sa! Abänderung der genehmigten Pläne zum Umbau

>Ielstraße 44, Z. 7; 0. Frau I. Böhny für emen Um-
alte Feldeggstraße 8, Z. 8.

Ar?^uliches aus Zürich. Mit Rücksicht auf die

MMNungsnot ermächtigte der Regierungsrat die Bau-

y,
ìe>> I dxs Stadtrates von Zürich zur Bewilligung

^.Ausnahmen von gewissen baugesetzlichen Vor-

'"Usze 5; 4. Wolo A.-E. fur Ausmuuelun^
Zwei Schuppen und eine Einfriedungsmauer Sihlqum
f''r- 35, Z. 5; 5. Rud. Hiltpold für eine Hofunterkelle-
Mg Culmannstraße 6, Z. 6; 6. V. S. Raimondl fur
'n Gewächshaus an der Winterthurerstraße, Z. 6; 7.

^
hommen für Abänderung der ant 13. September 1018

Mwhnügten Pläne für 10 Einfamilienhäuser Stnckhof-
ltraß? a ^ » M i« iu i,.,d 00 K. 6:

Die Erstellung des neuen Reservoirs in Stäfa,
im Strick, 2 Kammern zu je 300 Inhalt, aus armiertem
Beton, wurde auf ergangene Konkurrenz-Ausschreibung
hin unter 5 Konkurrenten an Hrn. Hans Portenier,
Baugeschäft in Stäfa vergeben. Mit der Ausführung
dieser Arbeit wird sofort begonnen und es soll das

neue Reservoir nach Bauvertrag bis 1. April 1319
vollendet sein.

Für die Erstellung von Wohnhaus-Bauten in
Wädcnswil beantragt der Gemeinderat der nächsten

Gemeindeversammlung den Erwerb einer drei Hektaren
37 Aren umfassenden Liegenschaft auf dem Böller-
Wädenswil, samt Vieh und Fahrhabe, zum Kaufpreis
von 91,700 Fr-

Ein neuer Friedhof wird von der Kirchgemeinde

Wangen-Brüttisellen zwischen beiden Dörfern erstellt.

Bauliches aus Pfäsfikon (Zürich). Die Gemeinde

Pfäffikon gedenkt durch Erwerb des Handhardtschen

Hauses bei der „Krone" geeignete Räume für die Ge-

meinderatskanzlei zu schaffen. Daneben machen sich

Stimmen laut, der Gemeinderat möchte sich mit der

Verwaltung der Spar- und Leihkasse in Verbindung
setzen, um eventuell gemeinsam zu bauen, da der jetzige

Vorschlag des Gemeinderates die Gemeinde zu sehr belaste.

Straßenbau in Biel. Die Pläne zur Fortsetzung
des Höheweges bis zur Alpenstraße find vom
Stadtbauamt mit den Kostenvoranschlägen dem Gemeinde-

rat unterbreitet worden. Ohne die elektrische Leitung
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Belaufen fid) bie Soften auf ruttb 80,000 fyranfen. Sie
©umtue, bie für ©aS unb SBaffer ausgegeben ruirb, auf
34,900 fyt.

3lm Valjul)of»Untl)au in Viel gehen bie gemattigen
©rbberoegttngS Strbeiten rüftig oorroärtS. Sie beiben
Vaggermafchitten nagen Sag für Sag am Otebenfetbtjüget
beiJDtabretfrf), ber baS SUlaterial für bie gefamteit $ainm-
auffctjüttungen tiefern muff. ©S banbett fid) babei urn
eine SJlaffe oon nid)t roeniger als 400,000 rtr\ @in grower
Seit ber 2luffülluttgett im eigent(id)en 43af)uî)ofgebiet ift
bereits erfolgt unb aud) bas ©eroölbe für bie Straffen»
Unterführung beim Schlad)tl)«ufe ift fertig, fo baff bie

ffufrfjüttung bemncidjft erfolgen fann. Sie Sämme
roerben fid) erftrecten bis juin Sannt Sennisgta^e in
Vingelz für bie Veueitburgerttnie unb bis jum i)3a§=

quart=Viabufi für bie Quratinie. Sie 3fuffüf)rung biefer
Sammftücfe bietet befonbere Sd)roierigfeiten, meit bie

ïRateriatjufithr beim Übergange an ber Vahnhof=Vibau=
ftraffe bie im Vetriebe befinbtid)en Sinien freujen muff.
2ln biefer Stelle fittb beult aitcf) bie Vorarbeiten bafür
bereits ausgeführt raorben unb eS fdjreitet aud) ber
Surdfgang für bie Strafe au biefer Stelle rüftig cor»
märtS. Sie mächtigen Sagerbalfen merben mit Söetort

ausgefd)üttet unb unter ben im betriebe befinblidjen
©eleifen merben prooiforifdje Untermauerungen oorge»
nornmen, um ben Surd)gang oortäufig mit etmas rebu»
jiertem profit für ben fUeinoerfehr ju ermöglichen. So
fd)reiteu bie 2lrbeiteit auf bent ganzen ©ebiete beS jmeiten
VaulofeS gut oorroärtS. 2ln ber Vauftette beb fünftigen
ißerfonenbahnhofeS beginnen bie 2luSgrabungen für bie
iyunbantentierungsarbeiten unb menu bie Zeitoerhättnifje
fid) günftig geftatten, f'ann im Saufe bes näd)ften ZalfreS
mit beut Aufbau begonnen merben.

Vttl)itbofumbau Stjittt. Sie VunbeSbabnen merben
im Zafjre 1919 mit bem Vafmhofitmbau in Shun be»

ginnen, oorerft burd) Vornahme ber ©ppropriationeti.

Zum Zrocdc beô Stubiumé bcè Saucé ciitcé
©emciubchaufcé in Siffad) (Safettanb) hat ber ®e»
meinberat eine Vaufommiffion getoählt, bie biefe ffrage
ju prüfen unb jut)anben einer ©emeinbeoerfammtung
Serid)t unb 2lntrag p [teilen hat. 2Bie oerlautet, foil
eS fid) nicht um einen Veubau hanbeln, fonbern um ben
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ju biefem 3'uecfe jitm .taufe angebotenen ©afthof jum
„Söioett".

Ü6cr bic IRcnonation bcè Dbcrljaufcé in Schaff»
Ijaufcn roirb berichtet: „2lm 26. Dftober fielen bie letzten

©erüftftangen an unferm ftäbtifdhen Verm at tun g S»

gebäube ber Sicht» unb Sßafferroerfe unb baS

alte Dberhauâ präfentierte fid) in neuem ©eroanbe, fo
bah ber graue Dbertorturm gegenüber fid) faft feines
atten ©emanbes ju fchämen begann. Sie fantonale ijei»
matfehuhfontmiffion hat mit bent leitenben Strdjiteften,
Herrn Söerner, eittgehenb über bie VBieberherftetlung
beS fpaufcs beraten unb fief) in ber ^auptfacfje für bie

Veibehaltung ber alten fyorm entfcfjieben. Sie heutige
Venooation entfernte baS tonfotengefimS unter bem

Sadje, rooburd) bie ganze Sadjform an Sillmuete ge»

roinnt unb ba§ fcljlaiife, turmartige bes ©ebäubeS nod)
mehr heroortritt. Sie bunfelgraue Färbung be§ Vatri»
jierhaufeS mürbe erneuert unb bie ^auptfadje, bie 2lrd)i»
tefturmalerei ber alten fyront mürbe mittelft fßaufen
genau fopiert unb neu aufgetragen. Ser tünftler unb
ber ^anbroerfer, bie fperren 3tuguft Sd)mib unb
SeforationSmaler 21 begg, haben fid) in bie 2Iitfgabe
geteilt, mobei ba§ fchutmäfjige unb allju erafte ber alten
'Ornamentmalerei oermieben mürbe. Surd) einige arcf)t»

teftonifd)e Veigabett hat bie obere fjront fehr geroomten.
2luf baS Sad) fant eine paffenbe Sufarne unb baS

Zifferblatt einer Uhr harmoniert prächtig mit ber atten
Viegelmanb ber aitfcf) liefen ben Stabtbefeftigung auS

früheren Zahrhunberten.
So präfentiert fich ba§ alte DberhauS auch int neuen

©emanbe als Senfmal einer längft entf^rcunbenen Vau»
periobe. 2luch im Qunern finb nod) einige Überbleibfei
früherer 3^rten erhalten. Ser fd)öne Sreppenaufgang
erinnert no*h an ba§ folibe ißatrijierhauS ; auf ber
Veranba, bie in§ Hinterhaus führt, fehen mir eine 3tn»

jal)t alte Sßanbmalereien mit Schaffhaufer Vtotioen. 3'"
hintern Hof ift ein oerfchmiegeneS Vfähd)^"' "ca man
jroifcljen atten ©iebeltt, in bie ba§ ©rün eineS VaumeS
farbiges Sebeit bringt, in baS alte Schaffhaufen oerfeht
mirb, ba fich ber Vürgcr hinter fd)ühenben Stabtmauern
geborgen fühlte."

Äorreftion öcr Slnffclcggftrafjc. Ser VegierungS»
rat beS Cantons 2largau unterbreitet bem ©ro^en State
einen SefretSentmurf über bie Veuanlage ber Staffelegg»
ftrafje bei ber „ Sch eil enb rücfe " jroifchen Küttig en
unb SenSbüren. SaS ißrojeft bejroecf't oor altem
eine Verbefferung ber SteigungSoerhältniffe. VBährenb
bie mittlere Steigung oon ber Sd)e((enbrücfe bis auf bie

Vafthöhe 9 % beträgt, meift bas Stücf oberhalb ber

Scheltenbrücfe 14 bis 16 ®/o an Steigung auf. Siefem
14 % aufmeifenben Stücf folgt auf jirfa 150 m tSänge
ein ©efätle oon 10 %, ait beffen ©nbe bie Straffe in

faft recljtem Stßinfel über bett Hnrebitti) gegen Gültigen
abbiegt. Samit geftattet fid) biefe Strecfe für ben Ver»

fehr überaus ungünftig, fie barf als bie gefäl)rlid)f^
Strafjenanlage int ganjen Sïantott bezeichnet roerben unb

hat beim auch l^nn eine gro^e 2litjahl Unfälle, roorunter
oiele mit totlidjent 2luSgang, jur golge gehabt. Vom
bem neuen fßrojeft jtoeigt bie neue Strafe beim legten.

HauS oon Sättigen roeftlid) ber Scheltenbrücfe nach red#
ab, lehnt fich juerft an ben Hügel an unb burchfchreitet
bas H"rebad)tal in einem Vogen auf einem Santa'-
ZenfeitS beS VacheS lehnt fid) bie Straffe ait .beit H^'^
an, geht beim „gtüeli" in einem 32 m langen Suiii'd
unter ben oorfpringenben Reifen, burdjfchneibet bie he»

ftehenbe Sirafje jirf'a 90 m roeiter oben auf gleicher H''#
geht um ben §el§fopf loeftlich beS Sent'ntalS 0011 Ober#
leutnant Schntib herum itnb erreicht immer 8 %
genb, bie Sanbftraffe beim Vrücl'lein. Sie ©efamtfoft'a
beS VrojefteS finb auf ffr. 170,000 oeranfcfflagt.
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belaufen sich die .Kosten aus rund 80,000 Franken. Die
Summe, die für Gas und Wasser ausgegeben wird, auf
34,900 Fr.

Am Bahnhof-Umbau in Viel gehen die gewaltigen
Erdbewegung?-Arbeiten rüstig vorwärts. Die beiden
Baggermaschinen nagen Tag für Tag am Rebenseldhügel
bei ffNadretsch, der das Material für die gesamten Damm-
auffchüttungen liesern muß. Es handelt sich dabei um
eine Masse von nicht weniger als 400,000 m". Ein großer
Teil der Auffüllungen inn eigentlichen Bahnhosgebiet ist
bereits erfolgt und auch das Gewölbe für die Straßen-
Unterführung beim Schlachthause ist fertig, so daß die
Zuschüttung demnächst erfolgen kann. Die Dämme
werden sich erstrecken bis zum Lawn - Tennisplatze in
Vingelz für die Nenenburgerlinie und bis zum Pas-
quart-Viadukl für die Juralinie. Die Ausführung dieser
Dammstücke bietet besondere Schwierigkeiten, weil die

Materialzusuhr beim Übergänge an der Bahnhof-Nidau-
straße die im Betriebe befindlichen Linien kreuzen muß.
An dieser Stelle sind denn auch die Vorarbeiten dafür
bereits ausgeführt worden und es schreitet auch der
Durchgang für die Straße an dieser Stelle rüstig vor-
ivärts. Die mächtigen Lagcrbalken werden mit Beton
ausgeschüttet und unter den im Betriebe befindlichen
Geleisen werden provisorische Untennauerungen vorge-
nommen, um den Durchgang vorläufig mit etwas redn-
zierten: Profil für den Kleinverkehr zu ermöglichen. So
schreiten die Arbeiten aus dem ganzen Gebiete des zweiten
Bauloses gut vorwärts. An der Baustelle des künstigen
Personenbahnhofes beginnen die Ausgrabungen für die
Fundamentierungsarbeiten und wenn die Zeitverhältnisse
sich günstig gestalte», kann im Lause des nächsten Jahres
mit dem Aufbau begonnen werden.

Bahnhofumbau Thun. Die Bundesbahnen werden
im Jahre 1919 mit dem Bahnhofnmbau in Thun be-
ginnen, vorerst durch Vornahme der Expropriationen.

Zum Zwecke des Studiums des Baues eines
Gemeindehauses in Sissach (Baselland) hat der Ge-
meinderat eine Baukommission gewählt, die diese Frage
zu prüfen und zuhanden einer Gemeindeversammlung
Bericht und Antrag zu stellen hat. Wie verlautet, soll
es stch nicht mn einen Neubau handeln, sondern run den

VKâDMWUWMU
â.s. SS LA.

zu diesem Zwecke zum Kaufe angebotenen Gasthof zum
„Löwen".

Über die Renovation des Oberhauses in Schaff-
Hausen wird berichtet: „Am 26. Oktober fielen die letzten

Gerüststangen an unserm städtischen Verwaltungs-
gebäude der Licht- und Wasserwerke und das
alte Oberhaus präsentierte sich in neuein Gewände, so

daß der graue Obertorturm gegenüber sich fast seines
alten Gewandes zu schämen begann. Die kantonale Hei-
matschutzkommission hat mit dem leitenden Architekten,
Herrn Werner, eingehend über die Wiederherstellung
des Hauses beraten und sich in der Hauptsache für die

Beibehaltung der alten Form entschieden. Die heutige
Renovation entfernte das Konsolengesims unter dem

Dache, wodurch die gauze Dachform an Silhouete ge-
winnt und das schlanke, turmartige des Gebäudes noch

mehr hervortritt. Die dunkelgraue Färbung des Patri-
zierhauses wurde erneuert und die Hauptsache, die Archi-
tekturmalerei der alten Front wurde mittelst Pausen
genau kopiert und neu aufgetragen. Der Künstler und
der Handwerker, die Herren August Schmid und
Dekorationsmaler Ab egg, haben sich in die Aufgabe
geteilt, wobei das schulmäßige und allzu erakte der alten
Ornamentmalerei vermieden ivurde. Durch einige archi-
tektonische Beigaben hat die obere Front sehr gewonnen.
Aus das Dach kam eine passende Lukarne und das

Zifferblatt einer Uhr harmoniert prächtig mit der alten
Riegelwand der anschließenden Stadtbesestigung aus
früheren Jahrhunderten.

So präsentiert sich das alte Oberhaus auch im neuen
Gewände als Denkmal einer längst entschwundenen Bau-
Periode. Auch im Innern sind noch einige Überbleibsel
früherer Zeiten erhalten. Der schöne Treppenaufgang
erinnert noch an das solide Patrizierhaus; auf der
Veranda, die ins Hinterhaus führt, sehen wir eine Au-
zahl alte Wandmalereien mit Schaffhauser Motiven. Im
hintern Hof ist ein verschwiegenes Plätzchen, wo man
zwischen alten Giebeln, in die das Grün eines Baunies
farbiges Leben bringt, in das alte Schaffhausen versetzt

wird, da sich der Bürger hinter schützenden Stadtmauern
geborgen fühlte."

Korrektion der Stnsseleggstraße. Der Regierungs-
rat des Kantons Aargau unterbreitet dem Großen Rate
einen Dekretsentwurs über die Neuanlage der Staffelegg-
straße bei der „ Sch ellenb rücke " zwischen Küttigen
und Densbüren. Das Projekt bezweckt vor allem
eine Verbesserung der Steigungsverhältnisse. Während
die mittlere Steigung von der Schellenbrücke bis auf die

Paßhöhe 9 °/<> beträgt, weist das Stück oberhalb der

Schellenbrücke 14 bis 16 Po an Steigung auf. Diesem
14 P„ aufweisenden Stück folgt aus zirka 1v0 m Länge
ein Gesälle von 10 Po, an dessen Ende die Straße in

fast rechten: Winkel über den Horebcrch gegen Küttigen
abbiegt. Damit gestaltet sich diese Strecke für den Ver-
kehr überaus ungünstig, sie darf als die gefährlichste
Straßenanlage im ganzen Kanton bezeichnet werden und

hat denn auch schon eine große Anzahl Unfälle, worunter
viele mit tätlichem Ausgang, zur Folge gehabt. Nach

dem neuen Projekt ziveigt die neue Straße beim letzte»,

Haus von Küttigen westlich der Schellenbrücke nach rechts

ab, lehnt sich zuerst an den Hügel an und durchschreitet
das Horebachtal in einen: Bogen auf einem Dam»»
Jenseits des Baches lehnt sich die Straße an den Hang
an, geht beim „Flüeli" in einem 32 m langen Tunnet
unter den vorspringenden Felsen, durchschneidet die N"

stehende Straße zirka 90 m weiter oben auf gleicher Häh.^'
geht um den Felskopf westlich des Denkmals von Obestst

leutnant Schmid herum und erreicht, immer 8 Po ste^

gend, die Landstraße beim Brücklein. Die Gesamtkosten
des Projektes sind aus Fr. 170,000 veranschlagt.
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